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Beginn der Gültigkeit 

Diese Norm gilt ab 2007-08-01. 

Nationales Vorwort 

Dieses Dokument enthält sicherheitstechnische Festlegungen. 

Dieses Dokument wurde vom Europäischen Komitee CEN/TC 122 „Ergonomie“ ausgearbeitet, dessen 
Sekretariat vom DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 075-05-12 AA „Ergonomische 
Grundlagen für persönliche Schutzausrüstungen“ im Normenausschuss „Persönliche Schutzausrüstung 
(NPS)“ im DIN. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 13921:2007) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 122 „Ergonomie“ erarbeitet, 
dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis November 2007, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis November 2007 zurückgezogen werden. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der EG-
Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EG-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments ist. 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 
Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, 
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 

 

 

Einleitung 

Diese Europäische Norm enthält einen Leitfaden zur Festlegung ergonomischer Anforderungen, der sich an 
die Verfasser von Produktnormen im Bereich persönliche Schutzausrüstungen (PSA) richtet. 

Ergonomie beinhaltet die Anwendung wissenschaftlicher Methoden und geeigneter Daten für die Gestaltung 
und Spezifikation von Maschinen, Ausrüstungen, Umgebungen und Systemen, die von Menschen verwendet 
werden. Die erfolgreiche Anwendung von Ergonomie bei der Gestaltung von PSA wird die Akzeptanz der PSA 
und dadurch die Sicherheit, Gesundheit, Leistungsfähigkeit und Effizienz des Benutzers verbessern. 

PSA wird in Situationen benutzt, in denen ein Risiko für Gesundheit oder Sicherheit erkannt wurde. Die 
bevorzugte Lösung ist, das Risiko auf null zu reduzieren, sodass dadurch die Notwendigkeit von PSA entfällt. 
Wenn dies nicht möglich ist, sollte das Risiko so weit wie möglich verringert werden, sodass praxisnahe PSA 
das Risiko für Personen, die einer Gefährdung ausgesetzt sind, minimieren kann. Unter bestimmten 
Arbeitsbedingungen kann das Tragen von PSA bequemer sein als das Arbeiten ohne PSA, und die PSA ist 
nicht als ein zusätzliches Gewicht zu sehen (Schuhe etc.). Nebenwirkungen der Benutzung von PSA können 
von Unbehagen bis zu starker Beeinträchtigung und körperlicher Belastung reichen. Die Anwendung 
ergonomischer Grundsätze auf PSA ermöglicht eine Optimierung des Gleichgewichts zwischen Schutz und 
Gebrauchsfähigkeit. 

Bestimmte Aspekte bei der Gestaltung und Spezifikation von PSA erfordern Fachkenntnis in Bezug auf die 
genaue Arbeitsaufgabe, für die die PSA eingesetzt wird, die spezielle Gefährdung, vor der die PSA schützen 
soll oder speziellen ergonomischen Themen. Obwohl durch diese Norm viele Aspekte abgedeckt werden, 
sollte den Verfassern von Produktnormen bewusst sein, dass nicht zu allen zukünftig möglichen 
Problemstellungen, zu denen ergonomische Anforderungen und Prüfverfahren in Produktnormen erforderlich 
werden, Angaben erwartet werden können. Es wird der Verantwortung der Experten belassen bleiben, die 
Gefährdungen bei der Arbeit zu identifizieren und zu bemessen sowie die möglichen ergonomischen 
Probleme vorauszusehen und sicherzustellen, dass die geforderte und hergestellte PSA in jeder Hinsicht für 
den vorgesehenen Zweck geeignet ist.  

Aus praktischen Gründen werden verschiedene ergonomische Faktoren in dieser Norm getrennt dargestellt. 
Es sollte jedoch bedacht werden, dass die Gesamtakzeptanz einer PSA durch den jeweiligen Benutzer durch 
eine Kombination dieser Faktoren sowie weiterer Faktoren bestimmt wird.  
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm enthält einen Leitfaden zu den allgemeinen ergonomischen Eigenschaften 
persönlicher Schutzausrüstungen (PSA). 

Sie macht Angaben zu Grundsätzen für die Verfasser von Produktnormen im Bereich PSA:  

  zu anthropometrischen Eigenschaften in Bezug auf PSA; 

  zur biomechanischen Interaktion zwischen PSA und dem menschlichen Körper; 

  zur thermischen Interaktion zwischen PSA und dem menschlichen Körper; 

  zur Interaktion zwischen PSA und den menschlichen Sinnen: Sehen, Hören, Riechen und Schmecken 
sowie Berührungsempfinden. 

Diese Europäische Norm enthält keine Anforderungen bezüglich der spezifischen Gefährdung, gegen die die 
PSA bestimmungsgemäß schützen soll. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokumentes erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokumentes (einschließlich aller Änderungen).  

EN ISO 12894, Ergonomie des Umgebungsklimas — Medizinische Überwachung von Personen, die einer 
extrem heißen oder kalten Umgebung ausgesetzt sind (ISO 12894:2001) 

3 Begriffe  

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 
anthropometrische Aspekte bei PSA 
Berücksichtigung menschlicher Körpermaße bei der Gestaltung von PSA, einschließlich der Unterschiede von 
Maßen innerhalb der Benutzergruppe 

3.2 
auditive Aspekte 
Eigenschaften, die das Hörvermögen des Benutzers beeinflussen  

3.3 
Biomechanik bezogen auf PSA 
Anwendung von physikalischen und technischen Grundsätzen und Verfahren zur Beschreibung der Wirkung 
auf den gesamten menschlichen Körper und einzelne Körperteile und der auf diese Körperteile einwirkenden 
Kräfte, einschließlich einer durch eine PSA möglicherweise hervorgerufenen physischen Belastung 

3.4 
Wärmehaushalt des Körpers 
Zunahme oder Abnahme der Körperwärme, verursacht durch ein unausgeglichenes Verhältnis zwischen 
Wärmeproduktion und Wärmeverlust, üblicherweise angegeben bezogen auf die Flächeneinheit der gesamten 
Körperoberflächen 
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3.5 
Verdunstungswiderstand einer Bekleidungskombination 
Re, cl 
Widerstand einer gleichmäßigen Isolationsschicht, die den gesamten Körper bedeckt, gegen Dampftransport, 
der unter Normbedingungen (statisch, windstill) dieselbe Auswirkung auf den Wärmeverlust durch 
Verdunstung hat wie die tatsächliche Bekleidung 

ANMERKUNG Die Definition von Re, cl  schließt auch die unbekleideten Körperteile, wie beispielsweise Kopf oder 
Hände, ein. 

3.6 
allgemeines thermisches Wohlbefinden 
volle subjektive Zufriedenheit mit der Umgebungstemperatur auf der Grundlage der Empfindung des 
gesamten Körpers 

3.7 
Gefährdung 
potentielle Schadensquelle 

ANMERKUNG 1 Der Begriff „Gefährdung“ kann spezifiziert werden, um den Ursprung (z. B. mechanische Gefährdung, 
elektrische Gefährdung) oder die Art des erwarteten Schadens (z. B. Gefährdung durch elektrischen Schlag, Gefährdung  
durch Schneiden, Gefährdung durch Vergiftung, Gefährdung durch Feuer) näher zu bezeichnen.  

ANMERKUNG 2 Die Gefährdung im Sinne dieser Definition:  

  ist entweder bei der bestimmungsgemäßen Verwendung der PSA dauerhaft vorhanden;  

  oder kann unerwartet auftreten. 

[EN ISO 12100-1:2003; 3.6 geändert]  

3.8 
lokales thermisches Wohlbefinden 
subjektive Zufriedenheit mit der Umgebungstemperatur auf der Grundlage von lokalen Empfindungen der 
Körperoberfläche  

3.9 
überdeckende Wirkung 
Prozess, bei dem der Grenzwert, der erreicht werden muss, damit ein Geräusch gehört wird, aufgrund eines 
anderen vorhandenen Geräusches erhöht wird 

3.10 
PSA-Benutzergruppe 
Gruppe von Personen, die einer Gefährdung ausgesetzt sind, die die Benutzung von PSA erforderlich macht  

3.11 
Risiko 
Kombination der Wahrscheinlichkeit des Eintritts eines Schadens und seines Schadensausmaßes 

[EN ISO 12100-1:2003; 3.11]  

3.12 
Berührungsempfindung 
Informationswahrnehmung durch Hautkontakt und aktives Berühren wie z. B. Reizung, Kitzeln, Kälte, Wärme, 
Druck und Schmerz 
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3.13 
Geruch 
Gerüche oder die Änderung vorhandener Gerüche, die mit der Arbeitsleistung zusammenhängende 
Sinneswahrnehmungen negativ beeinflussen oder die Akzeptanz auf andere Weise beeinträchtigen können 

3.14 
thermische Isolierung 
Kehrwert des Wertes der Wärmeleitung zwischen Flächeneinheiten zweier paralleler Oberflächen in einem 
Medium, wenn der Temperaturunterschied zwischen den Einheiten aufrechterhalten wird 

3.15 
Temperaturempfinden 
subjektive Wahrnehmung des thermischen Zustands 

3.16 
thermischer Zustand 
Beziehung zwischen Wärmeproduktion und Wärmeverlust im menschlichen Körper 

3.17 
thermische Belastung 
physiologische Reaktion des menschlichen Körpers auf eine Exposition gegenüber Kälte oder Wärme 

3.18 
Gleichgewichtssinn 
Empfindungen der Haltung des Kopfes in Verbindung mit Bewegung und Beschleunigungskräften 

3.19 
visuelle Aspekte 
Verhinderung oder Beeinträchtigung der Fähigkeit, visuelle Signale oder Informationen zu sehen 

4 Bei der Spezifikation ergonomischer Anforderungen zu berücksichtigende 
Faktoren 

4.1 Allgemeines 

Harmonisierte Produktnormen für PSA sollten ergonomische Anforderungen und Prüfverfahren oder 
normative Verweisungen auf andere Normen enthalten. 

Üblicherweise müssen ergonomische Beurteilungen von PSA durchgeführt werden, während die PSA von 
Personen getragen wird. Wann immer möglich, sollten die Beurteilungen objektiv sein, obwohl einige Aspekte 
nur subjektiv beurteilt werden können. Beispiele zur Durchführung von Beurteilungen sind in Anhang A 
aufgeführt. 

4.2 Integration von Leistungsanforderungen und ergonomischen Anforderungen  

Der Hauptzweck von PSA ist die Gewährung von Schutz gegen spezifische Gefährdungen, die durch andere 
Mittel nicht beseitigt oder ausreichend verringert werden können. Produktnormen sollten deshalb über 
Leistungsanforderungen und Prüfverfahren sicherstellen, dass die Produkte einen angemessenen Schutz 
gegen die festgestellten Gefährdungen bieten, und dass sie für die Benutzer ergonomisch geeignet sind. 

Die Verfasser von PSA-Produktnormen sollten die auszuführenden Tätigkeiten, die verwendete Ausrüstung, 
die Dauer der Benutzung der PSA und die voraussichtlich zu erwartende Umgebung mit einbeziehen. Dabei 
sollte so weit wie möglich sichergestellt werden, dass die PSA keine Gefährdungen für die Benutzer 
hervorruft. Dies kann durch Berücksichtigung von auf dieser Norm beruhenden Anforderungen und 
Prüfverfahren in Produktnormen erfolgen. 
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Wenn es durch das Vorhandensein mehrerer Risiken oder durch das Erfordernis, mehr als einen Körperteil zu 
bedecken, erforderlich ist, dass ein Beschäftigter zu einem Zeitpunkt eine Kombination mehrerer PSA benutzt, 
müssen diese Ausrüstungen miteinander kompatibel sein, und der Schutz gegen das jeweilige Risiko bzw. die 
Risiken darf nicht beeinträchtigt werden. 

Neben Auswirkungen auf die technische Leistung können Wechselwirkungen zwischen verschiedenen 
PSA-Arten auch Einfluss auf ergonomische Aspekte haben. Selbst wenn die Auswirkungen von PSA, wenn 
sie einzeln geprüft werden, gering sind, ist es somit die Kombination der Auswirkungen, die die 
Gesamtbelastung und die sich daraus ergebende Akzeptanz bestimmt. Zum Beispiel können sowohl ein 
Atemschutzgerät mit Halbmaske als auch ein Schutzhelm das Gesichtsfeld einschränken. Jede dieser PSA 
für sich genommen mag akzeptabel sein, in Kombination sind sie es aber möglicherweise nicht. Im Extremfall 
kann eine weitgehende Bedeckung des Körpers durch PSA oder das Tragen mehrerer Schutzarten zu 
sensorischer und sozialer Isolation führen. 

Ergonomische Anforderungen können durch Festlegung von Leistungsstufen auf der Grundlage einer 
Risikobeurteilung berücksichtigt werden. 

4.3 Bei der Bestimmung der besten ergonomischen Lösung zu berücksichtigende Faktoren 

4.3.1 Allgemeines 

PSA wird von einer Person zum Schutz gegen eine oder mehrere Gefährdungen für die Sicherheit und 
Gesundheit getragen oder gehalten. Dieser Schutz ist die bestimmungsgemäße Wirkung der PSA, das 
Tragen der PSA kann allerdings auch ungewollte negative Auswirkungen haben, die die Benutzer bei der 
normalen Ausführung der mit Risiken verbundenen Tätigkeiten behindern können. 

Die Verfasser von PSA-Produktnormen sollten überlegen, wie die besten Kompromisse zwischen 
Schutzleistung, Praktikabilität und möglicher negativer Auswirkung des Tragens von PSA festgelegt werden 
können. Bei unterschiedlichen Lösungsmöglichkeiten können gleichwertige Kompromisse möglich sein. 

4.3.2 Bei der Spezifikation der optimalen Schutzstufe zu berücksichtigende Faktoren 

Verfasser von PSA-Produktnormen sollten die folgenden variablen Aspekte bei der Benutzung von PSA 
berücksichtigen: 

  die Benutzungsdauer der PSA (einige PSA, wie z. B. Brandfluchthauben, werden nach der 
Wahrnehmung einer Gefährdung nur für wenige Minuten getragen, während andere PSA, wie z. B. 
Warnkleidung und Schutzhelme, möglicherweise für die Dauer eines ganzen Arbeitstages getragen 
werden); 

  die Frage, ob es unterschiedliche Benutzungssituationen für die PSA gibt, bei denen unterschiedlich 
große Körperflächen bedeckt werden bzw. zusätzlich andere Arten von PSA benutzt werden müssen; 

  ein angemessenes Verhältnis von Gefährdungsgrad, Schutz, Belastung und Dauer. 

Full document details: DIN EN 13921:2007-08

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-13921-2007-08
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-13921-2007-08

